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Archäologische
Fundstücke bestimmen
SCHLESWIG An diesem Mittwoch be-
steht zum vorletzten Mal in diesem
Sommer die Gelegenheit, Fundstücke
von Fachleuten auf Schloss Gottorf be-
stimmen zu lassen. Zwischen 16 und 17
Uhr sind Wissenschaftler des Landes-
museums und des Zentrums für Balti-
sche und Skandinavische Archäologie
(ZBSA) imBalkonzimmer des Schlosses
vor Ort. Der Eintritt für die Fundbe-
stimmung kostet zwei Euro. Von dem
Angebot sollen beide Seiten profitieren:
DieFinderbekommenihrFundstücker-
klärt und das Landesmuseum erhält
wichtige Daten über bisher vielleicht
unbekannteObjekte und Siedlungsplät-
ze. Die Fundstücke und -umständewer-
den dokumentiert und die Stücke selbst
können wieder mitgenommen werden.
Wer seine Sammlungsfunde abgeben
möchte, kann dies natürlich auch tun.
Weitere Informationen telefonisch un-
ter 04621/813-333 sowie per E-Mail un-
ter service@schloss-gottorf.de.

Beratungstag
für Frauen
SCHLESWIG Die Flensburger Bera-
tungsstelle „Frau und Beruf“ bietet ih-
ren nächsten Sprechtag in Zusammen-
arbeit mit der Schleswiger Gleichstel-
lungsbeauftragten an diesem Donners-
tag, 18. August, von 9 bis 13 Uhr im Rat-
haus an. Terminvergabe unter Telefon
0461/29626.DieBeratung ist kostenlos
und unverbindlich und vertraulich.

Suppenküche
in der Sommerpause
SCHLESWIG Die Suppenküche in der
Wiesenstraße geht in eine kurze Som-
merpause und ist ab dieser Woche ge-
schlossen. Erst ab dem 8. September
sind die ehrenamtlichen Mitarbeiter
wieder an jedem Donnerstagmittag für
ihre Besucher da.

Seniorennachmittag
fällt morgen aus
SCHLESWIG Morgen fällt der Senioren-
nachmittag inderDomhalle aus. Erwird
verlegt auf den nächsten Dienstag, 23.
August, um 15.15 Uhr in der Domhalle,
Norderdomstraße 4.

Meine Freundin Kerstin
konnte gar nicht aufhören mit
dem Lachen, als sie gestern
von einer Raucherpause zu-
rück in das Restaurant kam, in
dem wir uns trafen. Draußen,

sagt sie, sei ein Paar vorbeigekommen und
habe die Speisekarte studiert. Dann hörte
sie, wie die Frau zu ihrem Partner sagte:
„Schaumal,mussichdirauch6,90Eurozah-
len,wenndumirdasnächsteMaleinLaFlute
machst?“ Die beiden, sagte Kerstin, sind
dannweitergegangen. ZuHause ist dasEs-
sen eben doch günstiger... Eure Renate
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SCHLESWIG Die Bauarbeiten im und
am ehemaligen Kreiswehrersatzamt in
derMoltkestraße gehen voran. Schon in
zweieinhalb Wochen, am 1. September,
soll die geplanteneueKindertagesstätte
im Erdgeschoss ihren Betrieb aufneh-
men. Im„Quartier36“ ,wieesnunheißt,
soll es außerdemPlatz fürBürosundein
Café geben. Die Wohnungsbaugenos-
senschaft Gewoba Nord, die ihren
Hauptsitz gleich nebenan hat, hatte die
Immobilie vom Bund gekauft. Nach der
Abschaffung der Wehrpflicht hatte die
Bundeswehr für das Gebäude keinen
Bedarf mehr. Für ihr deutlich kleineres
„Karrierecenter“, den Nachfolger des
Kreiswehrersatzamtes, hat die Bundes-
wehr Räume am Schwarzen Weg ange-
mietet.
EinenTeil der Büroflächen imehema-

ligen Kreiswehrersatzamt wird die Ge-
woba selbst nutzen. Auch eine Tochter-

gesellschaft der Gewoba, die Bau- und
Dienstleistung GmbH (BUD), wird be-
reits im Oktober die Büroräume im

zweiten Obergeschoss beziehen. Fast
die Hälfte der freien Flächen im ersten
Obergeschoss werden ab dem 1. Okto-

ber vonRücken&Partner genutzt, einer
Ingenieurgesellschaft mit Hauptsitz im
Emsland,dieschon jetztmiteinemBüro
in der Königsberger Straße in Schleswig
vertreten ist. Für die Anmietung der
letzten freien Flächen im ersten Ober-
geschoss würden gerade Gespräche mit
einem Interessenten geführt, teilte Ge-
woba-Sprecherin Christina Schröder
auf SN-Nachfrage mit.
Das1880erbauteeinstigeKasernenge-

bäude steht nicht unter Denkmalschutz.
Dennochmöchte dieGewoba die äußere
Gestaltweitgehenderhalten. ImInneren
ist dasGebäude in den vergangenenMo-
naten massiv verändert worden. Im
FoyerwurdenZwischendecken entfernt,
so dass eine Art Atrium entstanden ist.
Das Haus mit 830 Quadratmetern pro
Stockwerk erhält nun auch erstmals ei-
nen Fahrstuhl. Bislang gab es nur zwei
breite Treppenaufgänge. mst

Die Bauarbeiten gehen voran: Schon in zweieinhalbWochen nimmt in der Moltkestraße
eine neue Kindertagesstätte ihren Betrieb auf. STRAUSS

Green-Screen-Festival: 350 SN-Leser stimmten gestern im voll besetzten Capitol-Kino über ihren Lieblings-Naturfilm ab

SCHLESWIG Normalerweise hatMicha-
el Packschies schnell ein Gefühl dafür,
welcher der drei Kandidaten das Ren-
nen um den sh:z-Publikumspreis beim
Green-Screen-Festival machen wird.
PackschiesundseineFrauHeidi zählten
2007 zu den Gründern des Naturfilm-
Festivals, das im September wieder in
Eckernförde stattfindet. Seit fünf Jah-
ren schon ziehen sie und weitere Mit-
streiter im Sommer quer durch Schles-
wig-Holstein und zeigen drei ausge-
wählte Festival-Filme in den Städten, in
denen die Blätter des Schleswig-Hol-
steinischen Zeitungsverlags erschei-
nen.DieZeitungsleser stimmenüber ih-
ren Lieblingsfilm ab.
Nach Eutin, Bad Oldesloe und Leck

war Schleswig gestern die vierte Station
dieser Naturfilm-Tournee. Und Pack-
schies hat noch immer keine Ahnung,
welcher Film am Ende gewinnen wird.
„Es sieht nach einer sehr engen Sache
aus“, sagte er. Beide großen Säle desCa-
pitol-Filmpalastes waren voll besetzt.
Gut zweieinhalb Stunden dauerte die
Vorstellung. Zur Stärkung hatte die
Nord-Ostsee-Sparkasse allen rund 350
Besuchern einen Becher Popcorn spen-
diert.Die filmischeReise führte diesmal
in die afrikanischenWüstenNamib und
Kalahari, in den Dschungel am Amazo-
nas – und von der Kälte Sibiriens bis an
die deutsche Nordseeküste.
Während der Film über Afrikas Strau-

ßemit atemberaubenden Detailaufnah-
men und viel biologischem Wissen
glänzte, thematisierten die Beiträge
überden rosaFlussdelfin inSüdamerika
und über die arktische Schneeeule auch
den Einfluss desMenschen, der – direkt
oder indirekt – den Lebensraum der
Tiere verändert oder gar zerstört. Die
Flussdelfine im Amazonas sind vom
Aussterben bedroht, weil Fischer sie tö-
ten, um ihr Fleisch alsKöder zu verwen-
den. Angehörige indigenerNaturvölker,
für die das Tier eine magische Bedeu-
tung hat, setzen sich für seine Rettung
ein. Die Schneeeule hat es schwer, Nah-
rung zu finden, weil sich am Polarkreis
dieLemmingenichtmehr sovermehren
wie einst. Eine Folge desKlimawandels?
Strauß, Delfin oder Eule? Vielen Gäs-

ten fiel die Entscheidung schwer, als sie
gestern auf dem Stimmzettel ihr Votum
für den sh:z-Publikumspreis abgeben
sollten. IngeKlettner ausSchubywählte
die Schneeeulen – „wegen der fantasti-
schen Aufnahmen, auch von der Land-
schaft, und weil ich den Norden mag“.
Für den Schleswiger Felix Hornung wa-
ren die Strauße die Favoriten. „Lustig
und informativ zugleich“, fand er.
Wer auf den Geschmack gekommen

ist und nochmehrNaturfilme genießen
möchte, hat dazu vom 14. bis zum 18.
September in EckernfördeGelegenheit.
Fünf Tage lang werden rund 100 Filme
an unterschiedlichen Standorten in der
ganzen Stadt gezeigt. Erst dann wird
auch bekanntgegeben, welcher Film die
Wahl zum sh:z-Publikumspreis gewon-
nen hat. Ove Jensen

Das harte Leben der Straußenküken in Namibia hat viele Zuschauer fasziniert. MIKE BIRKHEAD

Voll besetzt: In beiden großen Sälen das Capitol-Kinos waren die Naturfilme zu sehen.

Heidi und Michael Packschies werben für
das Green-Screen-Festival in Eckernförde.

Inge Klettner stimmte für die Scheeeulen.Felix Hornung stimmte für die Strauße.

Für jeden Besucher ein Becher Popcorn –
spendiert von der Nospa. OJE (5)
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Hier zu Hause

Renate
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Neue Aufgaben für das einstige Kreiswehrersatzamt

Strauß, Delfin oder Eule?
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